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[1696 September ] A
SCHREIBEN [ DES LANDVOGTS IM THURGAU, BEAT JAKOBS II . ZURLAUBEN,

AN BUERGERMEISTER UND RAT VON ZUERICH]1

"Auf anhalten jn Nammen Jhro Curfürstl . durchleucht [M a x i m i l i a n II.

E m a n u e l ] aus Beyern habe Jch den Heiman Lew [Heinrich L ö w] einen

Juden 3 der vor deme [d . h . 1695 ] des Lazari Gintzburgers  Juden

zuo Grieshabern [Kriegshaber ] Schreiber gewessen 3 zuo Mammem in Arrest [ - es

giyig um aus der Hofkapelle in München entwendete Präziosen - ] genomben 3 deme

dan gleich Herr Michael W i d m a n Churfürstl . Beyerischer Hof Rath Secre-

tarius Specialiter hierzuo verordneter [Kommissär ] ge folget und bey seiner

alherokunfft Sein Patent . . . ahn seine von diser Commission wegen haltendte

instruction 3 von welchen beeden Sub lit . A et B Abschrifften beyligen 3 vorge-

wissen und alsobaldt die stehlung Ersagten Juden Heyman von mir begehrt 3 wie

Ewer Gn. und Wht . sambtliches auch aus dem Extract Prothocolli sub Lit . C mit



mehrerm ze ersehen haben . Als aber der schon berührte Jud dises vemomben,

hatt Er zuo seiner rechtfertigung die Copylich angeschlossene Suplication und

bey selbiger Suplication ein factum tale der handlung seines principalen ange-

clagten Perlen und Praetiosen an mich gestehlt - süb lit . D et E - und fle¬

hentlichen gebetten , das Jch selbigen ganz ohnschuldigen nit an ein solches

ohrt 3 alwo er nit ,das geringste verschuldet 3 weissen und Extradieren wolte.

Seye er biettig nach formb rechtens mit oder ohne Eidt über alle frag stukhen

die Frey Runde Wahrheit gleich an disem ohrt und alhie [ zu Frauenfeld ] aus-

zuosagen und zuo bekennen.

Wan Jch aber sicher 3 das wan Er Jud solte geliferet werden . . . Er Eine scharp-

fe procedur ze erwarten 3 deshalb des Herrn Hof Raths Secretarii begehren nit

Zusagen können 3 habe Jch deyi sicheristeyi weg zuo sein Erachtet 3 Ewer Gn. und

Wht . den gantzen Verlauf ze berichten und zumahlen umb einen Gnädigen Rath

wie hiemit gehorsamblich beschicht durch disen Eignen [Boten ] ze bitten 3 was

massen Jch mich dis ohrts zu verhalten habe . . .

P . S . Als Jch disem botten verschiken und die brief bereiths verschliessen

wollen auch Meine Meinung öffters angeregten Herrn Hof Raths Secretario Eröf-

net 3 hatte er sich gleich gegen mir vernemben lassen 3 wan Er nit aniezo die

Extradition des verhafften Heymans erhalten könne 3 verlange er selbige für

das Künfftig nit Mehr 3 wolle seinen Ruckhweg auf München Nemben und gleich-

wolen werde Er dis Lazari Gintzburgers Handel auch in Ermanglung des verar-

restierten Heymans ayizuoführen wüssen . Man Könne selbigen nur looslassen , be¬

gehre aber keine Kosten 3 so sowol über die Verarrestierung als aber die ge¬

fangenschafft ergangen nit zuo bezahlen und auch keine bezahlt . Und Jst darmit

widerumb mit obigem Jnhalt aus alhiesiger Cantzley bescheidet von hier abge-

reiset . "

1 ) s . AH 52/70
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